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Paradigmenwechsel in den Wissenschaften

« Seit mehr als 2000 Jahren — Experimentelle Wissenschaft
 Beobachtung / Beschreibung naturlicher Phanomene

e Seit etwa 400 Jahren — Theoretische Wissenschaft
 Newtonschen Gesetze, Maxwellsche Gleichung ...

o Seit etwa 50 Jahren — Computer-Wissenschaft
« Simulationen komplexer Phanomene

« Heute — e-Science / Daten-zentrierte Wissenschaft
o Zusammenfuhren von Theorie, Experiment und Simulation
« “data exploration”, “data mining”, (“text mining”)

[basierend auf Tony Hey Keynote, Grid AHM im Sept. 07:
http://www.d-grid.de/fileadmin/user_upload/images/D_Grid_ AHM_0907/
presentations/D-Grid-AHM_leroeffnung 01 Hey Keynote Paper.pdf]


http://es.rice.edu/ES/humsoc/Galileo/Images/Astro/Instruments/hevelius_telescope.gif

Wandel in der Wissenschatft

Neue Technologien
verandern Arbeitskultur in
den Wissenschaften rasant

Rasch wachsende Zahl von
permanent verfligbaren
digitalen
Forschungsobjekten

Durch neue Methoden
konnen Forschungsfragen
(neu) formuliert und
beantwortet werden

Neue
kollaborative
Methoden

Tools und
Services

Forschungs-
netzwerk

Virtuelle
Forschungs-
umgebung

Digitale
Fachliteratur

Forschungs-
daten




e-Humanities — eine Definition

e Services fur die Wissenschaft und Forschung (und Lehre) heutzutage = e-
Science/e-Research

— "enhanced Science" (zu deutsch etwa erweiterte Wissenschaft)

e e-Humanities = Die Anpassung von e-Science/e-Research Methoden an
die spezifischen Bedirfnisse der Geisteswissenschaften

- enhanced Humanities

e-Science e-Humanities

Natur- Geistes-
wissenschaften wissenschaften



e-Humanities — eine Definition

John Taylor (UK):
,eScience is about global collaboration in key areas of science
and the next generation of infrastructure that will enable it.”

Virtuelle Integration verschiedener Dienste, Services und
Tools

Zusammenbringen unterschiedlichster Ressourcen wie
(Forschungs)Daten, Digitalisate, Inhalte ...

Resource Sharing: Rechenleistung, Speicherplatz,
Dienste/Services/Tools, Wissen ...

Interoperabilitat: auf allen Ebenen (strukturell, technisch,
semantisch ...)

Kollaboration und Kooperation: neue Formen, virtuell und
interdisziplinar

basierend auf persistenten und nachhaltigen Infrastrukturen



Geisteswissenschaftliche Forschung der

Zukunft
* Im Folgenden eine lllustration TEXT
neuer Arbeitsweisen am Beispiel HHHHGRID

des Projekts TextGrid

e |T-Entwicklung muss von aktuellen und zukinftigen
fachwissenschaftlichen Forschungsfragen bestimmt
werden

— 2.B. TextMining, Visualisierung von Forschungsergebnissen

* Leitfrage: Wie konnen Bibliotheken die zukunftigen
Forschungsprozesse optimal unterstutzen?



Beispiel - TextGrid

 TextGrid Lab — Werkzeugkasten in der flr aktive
Zusammenarbeit
(Laboratory)
- Interaktive tools (Eclipse-basiert)
o XML-Editor
e Suche
» Graphischer Link-Editor
« Schnittstellen zu Worterblchern und Referenzmaterial
- Streaming tools (Web Service-basiert)
» Kollation
« Lemmatisierung
» Sortieren, Tokenisieren etc.

o TextGrid Rep — Virtuelle(s) Archiv(e) fur die
Archivierung von Forschungdsdaten (Repository)



Beispiel-Arbeitsprozess

o TextGrid Anwendungsbeispiel: Erstellung einer historisch-kritischen
Edition

* In der Forschung werden folgende Arbeitsschritte unterschieden:
1) Zusammenstellung aller Zeugen

2) Transkription der Zeugen

3) Kollation der Zeugen

4) Evaluierung der Ergebnisse der Kollation (z.B. Erstellung eines
Stemmas)

5) Erstellung eines kritischen Texts
6) Erstellung der Apparate

7) Vorbereitung der Indizes

8) Vorbereitung der Publikation

9) Publikation
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Worterblucher im TextGridLab

Voll integrierter Service, prototypisch fir andere Verknltpfungen
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Bild-Text-Link-Editor
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XML-Editor — WYSIWYM-Modus
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Rolle der (wiss.) Bibliothek

» Klassische Rolle: 35"'; | ,‘,‘;;‘1’
Erschliel3en und 1‘010.5 10000

Bereitstellung, =
vertrauensvoll und
nachhaltig!

 Neue Rolle: Services
entwickeln, "generisch
wie moglich, spezifisch
wie notig,,,
Nachhaltigkeit Daten &
Dienste, Kompetenzen

'. )o 10701010



Rolle der (wiss.) Bibliothek

* Entwicklungen in der wissenschaftlichen Kooperation,
Kollaboration

— ,,Bench-top“ Science: Einzelne Wissenschaftler
— ,,Big Science”: Mehrere Wissenschaftler an einer Fakultat

— ,, Team Science”: Mehrere Wissenschaftler aus verschiedenen
Fakultaten, Organisationen arbeiten an einer bestimmten
Fragestellung zusammen (z.B. Human Genome Project),
verankert in einem Forschungszentrum

— ,,Networked Science”: Wissenschaftler aus unterschiedlichen
Gebieten arbeiten an einer bestimmten Fragestellung
zusammen,
verteilt, kooperativ, kollaborativ, vernetzt



Rolle der (wiss.) Bibliothek

 Unterstutzung

- des komplexen (nicht mehr linearen) wissenschatftlichen
Prozesses (Daten, Inhalte, Dienste ...)

- der wissenschaftlichen Kommunikation, Kooperation,
Kollaboration, Austausch generell
 Bereitstellung von Diensten/Tools, Services:
- Speicherung / Archivierung
- Tool-Entwicklung

» Virtuelle Forschungsumgebung /
Forschungsinfrastruktur



Ausblick

Noch vieles ungelost, z.B.:

Fragmentierung in den Wissenschaften ist extrem und Forschung,
Ressourcen sind sehr verteilt

GrolRe Bandbreite an unterschiedlichen Ressourcen-Typen, Standards,
Formaten und Strukturen

Semantische Beziehungen zwischen Ressourcen ist weitest gehend
unerforscht und komplex

Herausforderungen/Probleme haben wenig mit Rechenleistung oder
Speicherplatz zu tun, eher mit dem Fehlen geeigneter Algorithmen

Forschung wird aber mehr und mehr “data driven” sein
Nur in vereinzelten Disziplinen ist wirklich IT Expertise vorhanden

Wissenschaft nimmt neue (Forschungs)Methoden auch aus anderen
Disziplinen nur sehr verzoégert wahr

“resource sharing” ist nicht immer gewlinscht und maoglich



Ausblick

Aber das Aufgabenspektrum der (wiss.) Bibliotheken muf3 erweitert
werden:

» Was friher und heute (noch) die Blicher sind, sind “(research) data
heute und in Zukunft

» Digitale Dienstleistungen und eServices flr die Wissenschaftler
wichtig

» Bibliotheken sollten eine Rolle spielen im veranderten
Wissenschafts- und Forschungsprozess

« Aufbau IT Kompetenz notwendig

» Entsprechende Ausbildung, Weiterqualifizierung und Lehre
wichtig ©



M 98, Deutscher Bibliothekartag
EFFLIFT

02.06.- 06.06,2009
If Bibliothekear

Vielen Dank fur lhre
Aufmerksamkeit |

Martina Kerzel - kerzel@sub.uni-goettingen.de
Heike Neuroth - neuroth@sub.uni-goettingen.de

FY  GOETTINGEN STATE AND
UNIVERSITY LIBRARY, GERMANY



http://www.bibliothekartag2009.de/

	e-Humanities -�Geisteswissenschaftliche Forschung der Zukunft und die Rolle der Bibliothek
	ToC
	Paradigmenwechsel in den Wissenschaften
	Wandel in der Wissenschaft
	e-Humanities – eine Definition
	e-Humanities – eine Definition
	Geisteswissenschaftliche Forschung der Zukunft
	Beispiel - TextGrid 
	Beispiel-Arbeitsprozess
	Zusammenspiel der Komponenten
	Wörterbücher im TextGridLab
	Bild-Text-Link-Editor
	XML-Editor
	XML-Editor – WYSIWYM-Modus
	Ausblick
	Ausblick
	Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit !

